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Pressemitteilung 
+++Die Medien sind freundlichst um Verbreitung gebeten+++ 

 
 

SED-Opferrente um 50 € erhöht – ein Almosen? 
Die SED / LINKE erobert in Erfurt Staatskanzlei  

– ein schwarzer Tag für die Opfer - 
 
 
In seiner Eigenschaft als Bundesvorsitzender der VOS  erklärte Rainer Wagner, der 
gleichzeitig Bundesvorsitzender des Dachverbandes der Opferverbände kommunistischer 
Gewaltherrschaft (UOKG) ist:  

 
„Der 25. Jahrestag der Erstürmung der Erfurter  Stasi-Zentrale  wird als schwarzer 
Tag in die Geschichte der Freiheitsbewegung in Deutschland eingehen.  
 
Ohne jede Debatte winkte der Bundestag am 4. Dezember ein sogenanntes SED-
Unrechtsbereinigungsgesetz durch, in dem wir politischen Häftlinge mit einem Almo-
sen abgespeist werden, welches gerade den Inflationsverlust des bisherigen schon 
absolut unzureichenden Gesetzes zur Opferrente ausgleicht. Alle anderen Opfer-
gruppen gehen leer aus. 
 
Mit der Wahl Ramelows, des ersten Linken Ministerpräsidenten in Thüringen, haben 
die alten Genossen nun sogar die Staatskanzlei in Erfurt erobert. 
 
Dass man uns, die wir für Freiheit und Demokratie in den Zuchthäusern und Lagern 
der SED litten, mit einem Almosen abspeist ist bitter.  
 
Wenn die demokratischen Parteien aber den Stasi-Zuträgern und Neostalinisten der 
Linken die einflussreichsten Ämter im Staat überlassen, legt unsere Gesellschaft die 
Axt an die Wurzel unserer Demokratie."  

 
 
 
Die VOS wurde 1950 in Berlin gegründet. Sie ist der älteste und größte Opferverband 
und vereint bundesweit tausende Opfer der SED-Diktatur und deren Sympathisanten.  
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